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Resolution des Oberrheinrats vom 5. Dezember 2022

Sehr geehrter Herr Ackermann,
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zu Ihrer Bitte um Stellungnahme, möchte ich Ihnen folgende Rückmeldung geben.

Der Landkreis Germersheim unterstützt ausdrücklich Ihre Zielsetzung. Darüber hinaus dürfen
wir Sie wie folgt informieren:

Zur Personalausstattung einer Kindertagesstätte (Kita), insbesondere zur Deckung personeller
Bedarfe, die in Kitas aufgrund ihres Sozialraums oder anderer besonderer Bedarfe entstehen,
erhält der Landkreis (LK) als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe gern. § 25 Abs. 5
Satz 1KiTaG zusätzlich Zuweisungen des Landes (Sozialraumbudget - SRB). Das SRB soll im
Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressourcen durch Verstärkung der Kita-Personal-
Ausstattung zur bedarfsgerechten Unterstützung der Kinder und ihrer Familien einen Aus-
gleich für Unterschiede durch die Lage der Einrichtung schaffen und fördern.

Der LK Germersheim hat eine entsprechende Konzeption für den Einsatz der Mittel aus dem
SRB für Kitas im Landkreis aufgestellt. ln dieser Konzeption sind u.a. zweckbestimmten Ver-
wendungsmöglichkeiten der Mittel aus dem SRB im LK dargestellt.

Der LK hat in der Konzeption zur Verwendung der Mittel aus dem SRB unter diverseren Ein-
satzmöglichkeiten auch den Einsatz von französischen Fachkräften vorgesehen. Die Finanzie-
rung der Fachkräfte aus dem SRB erfolgt zu 60% aus Landeszuwendungen und der Restbe-
trag verteilt sich auf den LK und die Kita-Träger.
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Folglich haben die Kita-Träger im LK die Möglichkeit, Mehrpersonalbedarfe, die in Kitas auf-
grund ihres Sozialraums (z.B. Grenznähe) oder anderer besonderer Bedarfe entstehen, beim
LK als Bedarfsplanungsbehörde zu beantragen.

Es können also auch Bedarfe für die Fachkräfte für die französische Spracharbeit beantragt
werden. Was uns verwaltungsseitig möglich ist, werden wir veranlassen, um in der trinationa-
len Region Oberrhein auch in den Kitas das deutsch-französische Miteinander weiter zu stär-
ken.
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